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Schulpartnerschaft  

1. Gymnasium von Heraklion – Kapetanakeio 

Magnus-Albertus Gymnasium 

Treffen in HERAKLION, KRETA, GRIECHENLAND  

9.Juni – 25.Juni 2016 



Έλληνες μαθητές κρατώντας της πινακίδες ανάγνωσης. Μικτή ομάδα μαθητών 
διαβάζει τις πληροφορίες για να επιλύσει τις εργασίες του φυλλαδίου εργασιών.



               Der Palast von Knossos 

                      “Ein Palast auf dem Hügel”  

Sie sind im archäologischen Museum von Heraklion, eins von den bedeutesten  Museen 

in Griechenland und in Europa. Hier werden Sie erfahren, wie die prähistorischen 

Menschen in der Minoischen Zeit lebten und wie sie  eine von den größten   

Zivilisationen (2000-900 v. Chr.)  auf der ganzen Welt entstanden. Der  Begriff 

„minoisch” ist Erfindung des 

Begründers der minoischen 

Archäologie, Sir Arthur Evans, nach 

dem Namen des Königs Minos, der 

laut den antiken Mythen auf Kreta 

regierte.                                                

Nicht weit entfernt von Heraklion 

war das Zentrum der minoischen 

Kultur,  die als die erste europäische 

Kultur angesehen wird, der Palast von 

Knossos.  Der minoische Palast war  Sitz der Verwaltung und Kontrollzentrum für die 

Exporte des Handels, des Gewerbes und jedes anderen Produktionszweiges.  In ihren 

riesigen Magazinen (Vorratskammern) wurden nicht nur die Vorräte aus der 

Jahresproduktion aufbewahrt, sondern auch der Überfluss an Gütern, die der Palast 

selbst in den Handel fließen lassen wollte.  Gleichermaßen bedeutend muss die 

religiöse Rolle des Palastes gewesen sein. Zahlreiche Räume waren dem Kult  der 

vergöttlichen Natur geweiht, und die Menge an überall verstreuten,  religiösen 

Elementen verwandelte sie in große Heiligtümer und Zentren des religiösen Lebens 

der Stadt. 

Dädalus und sein Sohn Ikarus waren die mythischen Architekten des Palastes und  

des Labyrinths, eines verwinkeltes Gebäudes, das so gebaut war, dass keiner, der 

hineingegangen war, den Ausgang wieder finden konnte. Minos gab Dädalus den 

Auftrag, das Labyrinth  zu bauen, denn er wollte seinen Sohn Minotaurus, ein 

Ungeheuer mit menschlichem Körper und Stierkopf  sperren.  King Minos, nachdem 

Dädalus  das Labyrinth fertiggestellt hatte, erlaubte ihm und seinem Sohn nicht 

wegzugehen und hielt sie gefangen im Palast. Beide versuchten zu fliehen aber………….  

Der Palast von Knossos war der größte und prächtigste der minoischen Welt. Er ist 

nahezu quadratisch und verfügt über 1500 Räume, die sich über drei oder vier 

                     Das Stadtmosaik von Knossos 

Es handelt sich um eine Vielzahl kleiner Plättchen aus Fayence, die die Fassaden von 

Häusern wiedergeben, so dass sie zusammen gesetzt das Abbild einer minoischen 

Stadt ergeben. Besonders interessant sind die Fassaden der Häuser wegen des 

architektonischen Aufschlusses, den sie uns geben. Die Häuser dieser Epoche waren 

zwei-οder dreistöckig, mit flachen Dächern und Lichthöfen. Die großen  Häuser 

hatten auch ein Esszimmer und eine Speisekammer.  

                                         

Kreta hatte  tausende kleine Dörfer und Städte mit Einwohnerzahl von 150 bis 200 

Menschen. 

                                „Das Archanes-Modell”  

                                          

Das "Modell von Archanes" ist ein kleines Tonmodell eines Gebäudes mit zwei Etagen, 

mit Fenstern, Säulen, Treppen, mit Balkon im zweiten Stock und mit einem 

überdachten Innenhof. Wie die Fassaden in "Stadt Mosaik", so das "Modell von 

Archanes" ist von unschätzbarem Wert für die bereitgestellten Informationen, die es 

uns über die minoischen Gebäude, wahrscheinlich Reihenhäuser, der 18. und 17. 

Jahrhunderte B. C gibt.  



                                              

    

                                     Die Minoische Kunst  

                               

                Keramik                  Steinkunst        Goldschmiedekunst 

                      

                                    Siegelschneidekunst 

Schon vor dem Bau der ersten  kretischen Paläste kam es zu beachtlichen Neuerungen 

in Keramik. Die in Mesopotamien  entwickelte, schnell drehende Töpferscheibe wurde 

in Kreta eingeführt. Weil dadurch die Produktion  schneller ging, wurden die Gefäße 

mit zunehmender Kunstfertigkeit hergestellt  und nahmen neue Keramikstile eine 

wichtige  Rolle ein.  

Gleichzeitig mit der Keramik entwickeln sich auch die anderen Kunstarten Kretas. 

Besonders beachtlich ist die Herstellungstechnik von Steingefäßen. Eines der 

bedeuteten Meisterwerke der Kunst im Museum überhaupt ist das Rhyton in Form 

eines Stierkopfes  aus Knossos. 

Zum Schluss bleiben die Siegel, die hauptsächlich aus Gräbern stammen und nicht nur 

als Schmuck oder Amulett verwendet, sondern  vorwiegend für den praktischen 

Gebrauch zum Versiegeln von Kisten, der Korrespondenz der Zeit, Gefäßen usw.  
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Der King Minos 

 

Mίνως. Der griechischen Sage nach herrschte 

auf Kreta der als gerechte und weise bekannte 

König Minos, berühmt als Gesetzgeber, 

Oberpriester und Sohn des antiken Gottes 

Zeus und Europa. Es ist allerdings nicht 

erwiesen, ob es sich bei Minos um einen 

Eigennamen handelt, der sich auf einen 

bestimmten herausragenden  Herrscher 

bezieht, oder ob „Minos“ ein Herrschertitel ist, 

ähnlich wie „Caesar“ oder „Pharao“.  

Minos gilt als der Begründer der kretischen 

Seeherrschaft. Es ist eine Tatsache, dass 

Kreta eine wichtige Seemacht war, welche 

“regierte” und “Niederlassungen” im östlichen 

Mittelmeerraum begründete und ihre Waren 

tauschte. Es ist auch wahr, dass die Minoer 

ausgezeichnete Schiffsbauer waren und  ihre Schiffe lange Fahrten durchführen 

konnten.  

 

 

     

 

 

 

 

 



Διαφορετικές ομάδες μπροστά από τις 
προθήκες. 



                    Der Diskos von Phaistos 

Außer den prachtvollen Palästen entwickelten die Minoer auch die ersten 

europäischen   Schriftsysteme, die sogenannten „kretischen Hieroglyphika“  und die 

Linearschrift A. Noch ein Schriftsystem gab es auch auf der Insel, die Linearschrift 

B. 

Diese Schriften findet man auf Tontafeln, Steine, Siegel, Ringe und verschiedene 

andere Gegenstände. Könige, Priester, Schreiber und Bürokraten haben diese 

Schriftsysteme verwendet, um Steuerunterlagen, Personallisten, Listen der 

landwirtschaftlichen Produkte  und der 

religiösen Angebote zu halten.  

Einer von den wertvollsten Gegenständen des 

Museums überhaupt ist der Diskos von 

Phaistos.  Der Diskos wurde 1908 in Phaistos 

gefunden. Neben dem Palast von Knossos gab es 

in der minoischen Zeit noch 3 Paläste, der Palast 

von Phaistos, der von Malia  und Zakros. Nach 

den mythologischen Erzählungen war Phaistos,  

der Sitz des Königs Rodananthi, Bruder des 

Königs Minos. Während der minoischen Zeit war 

Phaistos eine von den wichtigsten Städten der Periode. 

Die beiden Seiten des Diskos sind mit Zeichen der hieroglyphischen Schrift bedeckt, 

die mit Stempeln  aufgedrückt worden sind, als der Ton noch feucht war. Beide 

Inschriften sind in spiralförmiger Anordnung vom Rand zur Mitte aufgedruckt.  Die 

einzelnen Wörter sind durch senkrechte Striche voneinander getrennt. Jedes 

Zeichnen- menschliche Gestalten, Tiere und Werkzeuge- bedeutet eine Silbe. 61 

solche Wörter sind heute gefunden. Eventuell haben sie keinen phonetischen Wert, 

sondern sind sie Ideogramme, d.h. sie stehen für Begriffe. Zahllose Bemühungen um 

die Entzifferung des Diskos blieben ohne Erfolg. Eine große Anzahl 

von Theorien wurde im Lauf der Zeit aufgestellt. Vielleicht geht es 

um ein religiöses Hymne.   

Spätere Entwicklungsstufe der Schrift ist die parallel existierende 

Linearschrift A. Aus der minoischen Linearschrift A leitet sich die 

von den Mykenern verwendete altgriechische Linearschrift B ab.  

                     Die minoische Religion Eine der Wandmalereien, die sich uns 

erhalten hat und die einen Raum des Palastes von Knossos schmückte, ist die des 

Stierspringers. In dieser Darstellung haben wir das vollkommende Bild der 

Stierspringer-Spiele, der Wettkämpfe mit dem Stier, an denen sowohl Frauen als 

auch Männer teilnahmen. Ihr  minoischer Name war  „Taurokathapsia” und fand auf 

dem Zentralhof des Palastes statt. Wir können hier die aufeinanderfolgenden Phasen 

des Wettkampfes verfolgen: das Ergreifen  des wild im sogenannten “fliegenden 

Galopp” dahinstürmenden Tieres und schließlich den Sprung auf die Erde. Die 

Gestalten tragen herrliche Geschmeide und es ist charakteristisch, dass die Frauen 

auch männliche Kleidung und hohe Stiefel tragen. Es scheint, dass die Stierspiele, 

Wettkämpfe mit religiösem Gehalt waren. Bei diesem noblem Sport wie dieser, wurde 

der Stier nicht, im Gegensatz zu jeweiligen Sportarten der Neuzeit getötet. 

                      

Die Experten behaupten heute, dass die  Priester in der minoischen Zeit Frauen 

waren und die minoische Religion matriarchal  und natürlich polytheistisch war. Die 

Minoer haben keine riesigen Tempel gebaut. Sie verehrten die Göttinnen und Götter 

in Höhlen wie z.B „Dikteon Andron“. Es gab sogar Orte in den Palästen, wie „das 

Dreiteilige Heiligtum" in Knossos.  
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ΕπιλύΕπιλύοντας τις εργασίες. 



 

Die Landwirtschaft 

Auf dem minoischen Kreta  beschäftigten sich  alle mit der Landwirtschaft und 

Viehzucht (Rinder, Schafe, Schweine, Hühner usw.). Webgewichte, Landwirtschafts- 

und Holzbearbeitungswerkzeuge wurden in den ländlichen  Gebieten  gefunden. Öl-und 

Weinpressen sind die stummen und doch „Zeugen“ für die Beschäftigungen  der Leute 

auf dem Land. Könntet  ihr euch  ihre kleinen Häuser  umgebend mit Obstbäumen und 

Gärten vorstellen, die Männer auf den Feldern zu arbeiten,  zu jagen (z.B Hirsche) 

und sich  mit der   Bienenzucht zu beschäftigen? Die Frauen auf der anderen Seite 

sind mit dem Haushalt beschäftigt: Getreide mahlen, weben, Kleidung nähen und 

sticken. Von den verkohlten Produkten und den minoischen Namen der Pflanzen 

können wir den Schluss ziehen, dass die Minoer Getreide, Hülsenfrüchte, viel Gemüse 

und Obst anbauten (mit Ausnahme von Trauben, Birnen). Der größte Teil der 

Produktion ist Wein, Öl und Weizen. Darüber hinaus fischten sie und es gaben damals 

große  Wälder auf Kreta , in denen die kretische Zypresse wuchst und ein 

ausgezeichneter Qualität Holz gab, aus dem die Minoer wunderbare Dinge machten. 

Ihre Ernährung ist also reich an Obst, Gemüse und Getreide. Wie ihr seht, 

Kochgeschirr, Töpfe und Pfannen sind im Saal ausgestellt.  
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       Die Minoische Religion und die Statuette der  “Schlangengöttin” 

Man weiß nicht genau, ob die Minoer an einen Gott und eine Göttin in verschiedenen 

Manifestationen  glaubten  oder an eine Vielzahl von Gottheiten. Die Vielzahl von 

Darstellungen  weiblicher Gottheiten auf Kreta weist auf eine zentrale Rolle des 

Weiblichen in der minoischen Religion hin. 

 Gewisse Tiere, wie der Stier und die Schlange hatten für die Minoer eine religiöse 

Bedeutung. Die Schlange galt als heiliges Tier und Beschützerin des Heimes. Die 

Stierhörner und Doppeläxte sind religiöse Symbole, die überall im Palast vorkommen. 

Die Doppelaxt hat ihre besondere Bedeutung, weil sie bei den Stieropfern zu Ehren 

der Gottheit Verwendung fand. Andere heilige Symbole sind der 

Knoten, das Zeichen Acht -Symbol der Unendlichkeit und der heilige 

Baum. 

Einen hervorragenden  Platz, nicht nur als Kultgegenstände, sondern  

gleichzeitig als Kunstwerke, nehmen die beiden  berühmten  Fayence- 

Statuetten der Erdgöttinnen mit den Schlangen ein, zwei der 

bedeuteten Stücke des Museums. Sie sind im Palast von Knossos 

gefunden. Bei denen sieht man die minoische Mode dieser Epoche, eng 

geschürte Taille mit Ärmeln, entblößte Bürste, weit fallender Rock 

mit Rüschen und einer Schürze. Die größere hält ihre Arme 

vorgesteckt, auf denen sich Schlangen  winden. Die kleinere hält zwei 

Schlangen in ihren erhobenen  Händen, während oben auf ihrem Kopf ein kleines Tier 

sitzt.   

Besondere Orte der Anbetung waren im minoischen Kreta Höhlen, Bergspitzen, kleine 

Hausaltäre und bestimmte Flügel im Palastbereich. Zu den religiösen Zeremonien 

gehörten meist Darbietungen von Opfergaben wie Getreide, Figürchen, Nachbildungen 

von Tieren, Doppeläxte und Töpferwaren. Solche Gaben waren in mehreren Höhlen 

Kretas ans Tageslicht gekommen.   
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Μαθητές παρατηρώντας τα ευρήματα και 

λύνοντας τις εργασίες του φυλλαδίου.









Μελετώντας το 

σχεδιάγραμμα του 

αρχαιολογικού χώρου.









Επίσκεψη των μαθητών στην Κνωσό

και στην Αίθουσα του Θρόνου.



Αναπαριστώντας στο 

φυλλάδιό τους 

την Αίθουσα του Θρόνου.



Η ομάδα Ελλήνων και Γερμανών 
μαθητών στην Κνωσό



 

Die minoische Gesellschaft 

Zweifellos differenzierte sich die minoische Gesellschaft sozial. (es gab das 

Priestertum, die Offiziere, das Stadtrat). Ebenso ist eine ausgeprägte 

Spezialisierung feststellbar: Es gab Fischer, Ruderer, Kapitäne, Soldaten, Schreiber, 

Töpfer, Maler, Bauarbeiter, Architekten, Musiker etc.  

Das Erstaunlichste an der Minoer  scheint die Gleichstellung von Männern und Frauen 

zu sein. Die prominente Darstellung von Frauen, zumindest Priesterinnen, in der 

minoischen Kunst hat Anlass zu Spekulationen über ein Matriarchat geboten. 

Unzweifelhaft hatten Frauen – etwa als Priesterinnen – gesellschaftlich wichtige 

Funktionen. Frauen nahmen an den Prozessionen, am Tanz teil und scheinen sogar an 

dem gefährlichen Kultsport, im Salto über den minoischen Stier, beteiligt gewesen zu 

sein.  

Die Leute hatten das Recht, ihr eigenes Haus zu besitzen, sich zu heiraten und nach 

dem“ kretischen Gesetz“ trennen zu lassen. 

 

 

                                 

  

 

 

 

 

 

                         

 

 

9 
 

 Die minoischen Wandmalereien 

Die Wandmalereien  gehören zweifellos zu den bedeutesten Kunstformen des 

minoischen Kretas.  Der größere Teil der Wandmalereien, die im Museum ausgestellt 

sind, stammt aus dem Palast und den Häusern von knossos.  Die Wände der großen 

Säle der Paläst und Häuser der Zeit waren mit Fresken ausgeschmückt. Die 

Themengebung wird vom Leben inspiriert, von wirklichen Prozessionen, religiösen  

 

Feiern und Wettkämpfen, hauptsächlich von der Natur.  Wir bekommen davon viele 

Informationen über die Gesellschaft der Minoer, den Lebensstil, ihr “dress code“, 

ihre Sitten und Gebräuche, ihr Aussehen.  

Es ist interessant festzustellen, dass die Minoer dem ägyptischen Brauch folgen, was 

die Verwendung von Farben anbelangt: Männer werden in roten Farbtönen  

wiedergegeben und Frauen in weiß. Goldene  Gegenstände sind gelb gemalt,  silberne 

sind mit blauer und bronzene mit roter Farbe wiedergegeben. 

Die Männer tragen  einen mehrfarbigen  gestickten Schurz, eine “Jacke”,  Sandalen 

oder Stiefel. Auf den meisten Wandmalerein haben Frauen und Männer lockige, lange, 

schwarze  Haare  und schwarze, große Augen. Männer und Frauen tragen Schmuck, 

Ohrringe,Armreifen und Halsketten. Die Frauen  haben auch stark gefärbten  Lippen.  































Wir bedanken uns fuer Ihre
Aufmerksamkeit.

Thank you!

Εκπαιδευτικό υλικό στα Γερμανικά και Αγγλικά με τίτλο: 

“Γνωριμία με το Μινωικό Πολιτισμό. Αρχαιολογικό Μουσείο Ηρακλείου. 
Παλάτι της Κνωσού”

“Bekanntschaft mit der minoischen Zivilisation. Das archäologische 
Museum von Heraklion. Der Palast von Knossos”.

Getting to know the Minoan Civilisation. 

The Archaeological Museum of Heraklion, Crete. 

The Palace of Knossos.
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